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Die festgestellten schlechten Keimergebnisse von 
'Koralle' im modifizierten Wurzeltest und 'Salia' in den 
Freilandversuchen sind wahrscheinlich keine Einzel-
fälle. Es ist sehr wahrscheinlich, daß mancher „Herbi-
zidschaden" hierdurch rasch seine Aufklärung finden 
könnte, wenn jeweils ein Vergleich mit Unbehandelt 
möglich wäre. 
Auf Grund der gewonnenen Ergebnisse und Erfah-
rungen halten wir den modifizierten Wurzeltest für ein 
geeignetes Mittel, neue, für das jeweilige Anbaujahr 
vorgesehene Buschbohnensorten bereits vor der Saison 
auf ihre Herbizidempfindlichkeit im Gewächshaus zu 
prüfen. 
Zusammenfassung 
Mittels des modifizierten Wurzeltests wurden im Ge-
wächshaus 6, in vergleichenden Freilandversuchen 
8 Buschbohnensorten auf ihre Empfindlichkeit gegen-
über Metobromuron, Monolinuron und Monalide ge-
prüft. Hierbei erwiesen sich die Sorten 'Favorit', 'NZ 
274' und 'Walo' als verträglich bzw. tolerant gegen 
Metobromuron und Monolinuron, während diese Wirk-
stoffe bei den Sorten 'Cascade', 'Erntesicher', · 'Fanto·, 
'Fortune' und 'Korane· erhebliche Schäden verursach-
ten. Monalide zeigte sich bei allen Sorten als verträg-
lichstes Herbizid, befriedigte jedoch nicht in der Un-
krautwirkung. Die im modifizierten Wurzeltest erziel-
ten Ergebnisse konnten durch die Freilandversuche be-
stätigt werden. Der modifizierte Wurzeltest erwies sich 
als geeignetes Verfahren, Buschbohnensorten auf ihre 
Herbizidempfindlichkeit zu prüfen. 
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Summary 
A modified root test in the glasshouse was used to examine 
the susceptibility of 6 varieties of dwarf-bush beans to 
Metobromuron, Monolinuron and Monalide, field experi-
ments with 8 varieties were carried out for comparison. The 
results demonstrated that the varieties 'Favorit', 'NZ 274' 
and 'Walo' were tolerant to Metobromuron und Monolinu-
ron, meanwhile these materials caused considerable damage 
to the varieties 'Cascade', 'Erntesicher', 'Fanto', 'Fortune' 
and 'Koralle'. Monalide was shown to be a harmless material 
to all the varieties, but its weed killing effect is not satis-
factory. The results given by the modified root test were 
seen to be parallel to those obtained from the field experi-
ments. The modified root test proved to be a suitable method 
to test the susceptibility of dwarf-bush beans to herbicides. 
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Ergänzungen zum Literaturbericht über die Nematode,:- DD-136 
(Neoaplectana carpocapsae Weiser, ,,strain DD-136"; Rhabditida) 
Von Otto Friedrich Ni k 1 a s, Biologische Bundesanstalt, Insütut für 
biologische Schädlingsbekämpfung, Darmstadt 
[Na chrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 21. 1969, 71-78] 
I. Einleitung 
Das Literaturreferat des Verf. (Ni k 1 a s, 1967) über 
die beiden insektenparasitischen Neoaplectana-Arten 
(oder -Stämme) N. carpocapsae Weiser und DD-136 be-
rücksichtigte alle bis Juni 1967 zugänglich gewordenen 
Veröffentlichungen. Altere, bis zum Abschluß des Re-
ferats noch nicht verfügbare oder bekannte Arbeiten 
ließen sich nach und nach beschaffen. Vor allem jedoch 
erschienen neue, das bisher Bekannte wesentlich er-
gänzende und erweiternde Untersuchungsbefunde. Sie 
alle behandelt die vorliegende Dbersicht. Ihre äußere 
Form lehnt sich an diejenige des Hauptreferats an, 
auch in den Zwischentiteln sowie den Tabellen und 
deren Nummern. Fehlen hiervon im vorliegenden Er-
gänzungsbericht einzelne, dann liegen entsprechende 
neue Beiträge nicht vor. Bereits referierte Befunde 
werden nur wiederholt, wenn es zum Verständnis 
neuer Ergebnisse nötig ist. Rückverweise sind mit 
.,Ref. 67" (statt Ni k 1 a s, 1967) gekennzeichnet. 
'Anmerkung der Schriftleitung: Obwohl das Wort „Ne-
matode" in den Veröffentlichungen der Biologischen Bun-
desanstalt im allgemeinen als männliches Substantiv ge-
braucht wird (also der Nematode). bleibt im vorliegenden 
Aufsatz der weibliche Artikel (die Nematode) auf ausdrück-
lichen Wunsch des Verfassers bestehen, da sich auch das 
ursprüngliche Sammelreferat (Ni kJ a s 1967) des weiblichen 
Artikels bedient. 
II. Systematische Stellung, Taxionomie, Morphologie•• 
Bis zum Abschluß des Hauptreferats war nach der 
Literatur nicht zu klären, ob N. carpocapsae Weiser 
und Neoaplectana sp . .,DD-136" zur gleichen Art zu 
stellen seien oder nicht (Ref. 67). Getroffene Entschei-
dungen - getrennte Arten oder Stämme einer Art -
blieben .unsicher (Po in a r, 1967 a: Introduction). 
Bei der erneuten Bearbeitung der Frage ging P o i -
n a r (1967 a) von den Originalstämmen aus: N. carpo-
capsae aus Prag, CSSR (USA-W,eiterzucht). und DD-136 
aus Beltsville, Md. (USA). Ihre Dauerlarven wurden 
mit dem Begleitbakterium Achromobacter nematophi-
lus Poinar et Thomas aus -ein und derselben Reinkultur 
infiziert, auf Galleria-Larven übertragen und diese 
Zuchten als Ausgangsstämme für die weiteren Unter-
suchungen verwendet. Dauerlarven-Einzelzuchten im 
hängenden Tropfen von Insektenhämolymphe lieferten 
Geschlechtstiere beider Stämme. 
Mit diesen waren Paarungen von N . carpocapsae X 
DD-136 wie umgek•ehrt ohne weiteres möglich. Sie 
produzierten befruchtete Eier und normale Nachkom-
men, die wie die Ausgangsstämme auf Galleria-Larven 
übertragen und in fortlaufenden Generationen ver-
mehrt werden konnten. 
"Zu den in Ref. 67 (Abschn. II) aufgezählten Neoapleclana 
spp. ist eine weitere hinzugekommen, die hier der Vollstän-
digkeit halber vermerkt wird: N. arenaria Artjuchovskij 
(Art j u c h o vs k i j, 1967.) 
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Nach Messungen an Männchen, Weibchen und Dauer-
larven von N. carpocapsae und DD-136 (aus den oben 
erwähnten Stammzuchten) erlauben die morphologi-
schen Kriterien keine sichere Trennung beider. Zwar 
unterscheiden sich die Mittelwerte aller Körpermaße, 
doch ist ihre Variabilität groß und die Uberschneidung 
beträchtlich. 
Physiologisch wiederum bestehen deutliche Differen-
zen im Wachstum und in der Entwicklung bei bakte-
rienfreier, axenischer Kultur (Ref. 67). Im Galleria-Wirt 
jedoch entwickeln sich beide Stämme unter identischen 
Zuchtbedingungen gleichartig, lediglich DD-136 etwas 
schneller ( P o i n a r, 1967 a). 
Po in a r (1967 a) kommt zu folgendem Schluß: Ihrer 
reziproken Kreuzbarkeit nach sind beide Stämme 
konspezifisch. Die morphologischen Differenzen sind 
nicht signifikant, die physiologischen z. T. sehr ausge-
prägt. Unterarten (,,subspecies") können sie nicht gut 
genannt werden, weil eines von deren Kriterien, die 
ökologische oder geographische Isolierung, hier nicht 
anwendbar ist. Zwar kommen beide Nematoden aus 
geographisch weit getrennten Orten. Ihr tatsächliches 
Verbreitungsareal jedoch ist unbekannt und für DD-136 
nicht mehr zu rekonstruieren, weil dieser Stamm inzwi-
schen in Ländern fast aller Kontinente bei Freilandver-
suchen ausgebracht wurde. Deshalb erkannte Po in a r 
(1967 a) beiden Nematoden den intrasubspezifischen 
Rang von Stämmen zu. Sie sind dann als Neoaplectana 
carpocapsae Weiser, ,,strain Czechoslovakia" bzw. 
„strain DD-136" zu bezeichnen (der letztgenannte, in 
vorliegender Arbeit allein berücksichtigt, wird weiter 
vereinfacht nur DD-136 genannt). 
DD-136 durchläuft unter allen Entwicklungsbedingun-
gen vier Larvenstadien (Ref. 67; Li-L4 , Abschn. III). Po i -
n a r und Leuten egge r (1968) untersuchten die 
Anatomie des dritten. Es kann als normale und als in-
fektionsfähige Form auftreten. Erstere bildet sich aus 
der L2 unter günstigen Ernährungsbedingungen, letztere 
unter ungünstigen: L3 in der LrHülle: ,,ensheated 
larva"; ,,Dauerlarve" (Ref . . 67). Anatomisch bestehen 
erhebliche Unterschiede. Die Mundregion weist bei 
den Dauerlarven größere Amphidialöffnungen als 
bei den normalen auf (vermutlich Chemorezeptoren). 
Der Verdauungstrakt normaler L3 ist voll funktions-
fähig. Bei den Dauerlarven ist sein Lumen stark ver-
engt, vor allem in der Mundregion, im Bereich des 
Geschlechtsapparates und im Ventrikularteil, wo die 
(auch bei Normal-L3 vorhandenen) Zellpakete des Be-
gleitbakteriums festgehalten werden. Die Muskulatur 
ist bei den Dauerlarven stärker entwickelt (Durchdrin-
gen des Wirtsdarmes), bei den normalen L3 wiederum 
sind es die Zellorganellen im Bereich des Verdauungs-
und Exkretionsapparates. 
III. Allgemeine Biologie 
Nach Poinar (1967a, 1967b) sowie nach Poinar 
und Hi ms wo r t h (1967) dringen die DD-136-Dauer-
larven durch die Mundöffnung des Wirts (experimen-
tell G. mellonella) bei der Nahrungsaufnahme in dessen 
Darmtrakt passiv ein. Aktives Einwandern war nicht 
nachweisbar, erscheint jedoch möglich (Ref. 67). Im 
Vorder- oder Mitteldarm streifen die Dauerlarven die 
L2-Hülle a:b, werden normale L3 und dringen, offenbar 
nur mechanisch, durch die Darmwand in das Hämozöl 
ein. Hier .stoßen sie die Begleitbakterien durch den 
After aus (s. Abschn. IV). Noch vor dem Tode des 
Wirts befallen und zersetzen die Nematoden Fettge-
webe, Muskulatur, Mitteldarmepithel, Malpighische 
Gefäße und Spinndrüsen. Nach St o 11 (1953; zit. in 
Ref. 67) kann DD-136 schon im Darmlumen des Wirts 
seine erste Generation zumindest teilweis·e durchlaufen. 
Po in a r und Leuten egge r beobachteten Entspre-
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chendes nicht. Geschlechtstiere jedenfalls bilden s i.ch 
allein im Wirtshämozöl. 
IV. Die Begleitbakterien 
Achromobacter nematophilus wurde von Po in a r 
und Th o m a s (Ref. 67) als Begleitbakterium von 
DD-136, Herkunft Beltsville, USA, isoliert und beschrie-
ben. Es fand sich auch in Nematoden infizierter Carpo-
capsa-pomonella-Raupen aus Mexiko. Ob die Nemato-
den des Stammes „Czechoslovakia" ursprünglich das 
gleiche Bakterium aufwiesen, ist nicht mehr feststell-
bar, da der Originalstamm verloren ging (Ref. 67). 
Seine Nachzuchten jedoch lassen sich experimentell mit 
A. nematophilus infizieren ( P o i n a r, 1967 a; P o i n a r 
und Thomas, 1967). Nach diesen beiden Autoren 
blieben bei Galleria-Larven mittels Schlundsonde ein- -
geführte massive Bakterienmengen (300 000/Wirtsla.) 
wirkungslos. Injektion in das Hämozöl hingegen tötete 
die Raupen ab, wirkte also wie die Einführung des 
Erregers durch die Nematoden. Die Mortalität der 
Wirtslarven war angenähert proportional der Dosis 
und setzte bei 1-3 Bakt./La. ein. Der Wirtstod erfolqt 
innerhalb von 48 Stunden, vermutlich durch proteoly-
tische Bakterienenzyme. Tote Larven werden creme-
gelb, bleiben dies etwa 20 Tage lang und erliegen dann 
erst der völligen Zersetzung, jetzt auch unter Beteili-
gung anderer Bakterien (s. u.). A nematophilus tritt 
lediglich in den von N. carpocapsae befallenen Insekten 
und, nach deren Tode, in den Dauerlarven auf. Von 
beiden isoliert, hält er sich im Freiland nur kurze Zeit 
( P o i n a r und T h o m a s , 1967). 
Der Erreger wäre Buche r s „potential pathogens" (1960, 
1963) zuzuordnen. Definitionsgemäß sind dies jedoch Erreger 
aus der normalen Umgebung des Wirts, die durch sekundäre 
Einflüsse in sein Körperlumen gelangen und dort erst patho-
gen werden. A. nematophilus · ist in dieser Kategorie ein Son-
derfall, weil er außerhalb des infizierten Wirts nicht lebens-
fähig ist, zu dessen normaler Umgebung also nicht gerechnet 
werden kann. 
In einer kurzen Notiz erwähnt Buche r (1967), daß 
Begleitbakterien seiner DD-136-Zuchten in einigen 
Merkmalen von denen des Genus Achromobacter ab-
wichen. Es muß offen bleiben, ob ihm andere Arten 
vorlagen oder ob die Beschreibung Po in a r s (s. o. und 
Ref. 67) revidiert werden muß. Außerdem fand B u -
c h e r mindestens vier Stämme seines Begleitbakte-
riums. Sie haben sich wahrscheinlich durch Selektion 
unter verschiedenartigen Zuchtbedingungen von Nema-
tode und Wirtsinsekt herausgebildet. 
Interessant i,st schließlich die Untersuchung von 
Buche r und W i 11 i am s (1967) über die mikro-
bielle Begleitflora der Wachsmottenlarven aus Labo-
ratoriumszuchten. Direkte Beziehungen zu DD-136 
weist diese Untersuchung nicht nach. Die beträchtliche 
Zahl der aufgefundenen und fallweise ganz unterschied-
lich häufigen Erreger zeigt jedoch, wie leicht sie in 
diesen Nematoden-Bakterium-Komplex hineingeraten 
und hier direkte Zusammenhänge vortäuschen können 
(vgl. Ref. 67, Abschn. IV). 
V. Wachstum und Wuchsbedingungen 
Uber die komplizierten Anforderungen von DD-136 
an das Nährmedium liegen nur wenige Neubeobach-
tungen vor. So sind Sterole für Entwicklung und Ver-
mehrung der Nematoden unerläßlich. Zehn derartige 
Verbindungen als Zusätze zu einemAgar-Grundmedium 
erwiesen sich als unterschiedlich brauchbar. Differenzen 
in ihrer Verwertbarkeit für den Nematodenstoffwechsel 
zeig•en Parallelen zur Strukturchemie. Unter natürlichen 
Bedingungen liefert das Wirtsinsekt den Sterolbedarf 
von DD-136, nicht das Begleitbakterium (geprüft mittels 
C14.markierten, in Wirtslarven injizierten Cholesterols) 
(Du t k y, Robb ins und Th o m p s o n, 1967; Du t k.y 
et al., 1967). Zu gleichen Ergebnissen kamen Untersu-
chungen an einer freilebenden, hermaphroditischen 
Nematode, Caenorhabditis briggsae (Dougherty et 
Nigon) Dougherty (Rhabditida) (Hieb und Roth-
s t ein, 1968). Jacks o n (1966) verglich den Gesamt-
stoffwechsel (Aminosäurenverbrauch, Sauerstoff- und 
Stickstoffumsatz) von Neoaplectana glaseri, N. chre-
sima, N. carpocapsae „strain Czechoslovakia" und N. c. 
,,strainD-136" (hier N. dutkii genannt: .,nomen nudum"). 
Seine Befunde zeigen, wie stark und nach Nematoden-
art (bzw. -stamm) verschieden Mortalität und Ver-
mehrungsrate von der Zusammensetzung des Zucht-
mediums, der Zuchttemperatur und von der Ausgangs-
phase der Nematoden abhängen. 
VI. Immunreaktionen 
Mit einer Ausnahme ( Aedes-aegypti-Larven) sind Ab-
wehrreaktionen der Wirtsinsekten gegen eingedrun-
gene DD-136-Stadien nicht bekannt geworden (Ref. 67). 
Bei histologischen Untersuchungen infizierter Galleria-
Larven traten partiell von Hämolymphezellen umge-
bene Dauerlarven im Wirtshämozöl auf. Totale Ab-
kapselung und Abtötung der Würmer war jedoch nicht 
Tabelle 1. Empfindlichkeit von Insektenarten für Neoaplectana carpocapsae Weiser, .,strain DD-136" im Petrischalentest 
(Ergänzung zu Tab. 1, Ref. 67. Routinemethode [vgl. Ref. 67, Abschn. VII] . Nematodendosis fortgelassen. Empfindlichkeit der 
Wirtsstadien durch "+" bis "+ + +" ausgedrückt. Bei den mit ,. ( + + + )" gekennzeichneten Befunden nennen die Originale 
den Petrischalentest nicht, lassen positive Ergebnisse mit ihm aber als sicher annehmen ) (La = Larve, Ny = Nymphe) 
Chaetocnema confinis Crotch (Chrysomelid.) 
Conoderus falli Lane (Elaterid.) 
Diabrotica balteata Le Conte (Chrysomelid.) 
Othnonius batesi Olliff (Melolonthid.) 
Plectris aliena Chapin (Melolonthid.) 
Sericesthis geminata Boisduval (Melolonthid.) 
Systena spp. (Chrysomelid.) 
Aedes aegypti (L.) (Culicid.) 
Hylemyia brassicae (Bouche) ( Anthomyiid.) 
Musca domestica (L.) (Muscid.) 
Tephritidae spp. (,.Fruitflies") 
Pristiphora erichsonii (Hartig) (Tenthredinid.) 
Isoptera spp. (,,Termites") 
Lepidoptera spp. (.,Armyworms, cabbage worms, 
cutworms, sugarcane borers") 
Alsophila pometaria (Harris) (Geometrid.) 
Carpocapsa pomonella (L.) (Olethreutid.) 
Gnorimoschema operculella (Zeller) (Gelechiid.) 
Heliothis zea (Boddie) (Noctuid.) 
Hyphantria cunea (Drury) (Arctiid.) 
Malacosoma americanum (Fahr.) (Lasiocampid.) 
Oncopera fasciculata (Walker) (Hepialid.) 
Operophthera brumata (L.) (Geometrid.) 
Pectinophora gossypiella (Saunders) (Gelechiid.) 
Platyptilia carduidactyla (Riley) (Pterophorid.) 
Pseudexentera mali (Freeman) (Olethreutid.) 
Pyrausta nubilalis (Hbn.) (Pyraustid.) 
Scirpophaga nivella (Fabr.) (Pyralidid.) 
Tryporyza incertulas (Walker) (Pyralidid.) 
.Crickets", ,.grashoppers" 
Aphididae spp. (,.Cabbaqe aphids") 
Ins.-Coleoptera 
USA La (+ + +) Creighton, Cuthbert und Reitl- (1968) 
USA La (+++) Creighton, Cuthbert und Reitl (1968) 
USA La (+++) Creighton, Cuthbert und Reitl (1968) 
Australien La (++ +) Reed und Carne (1967) 
USA La (+++) Creighton, Cuthbert und Reitl (1968) 
Australien La (+++) Reed und Carne (1967) 
USA La (+++) Creighton, Cuthbert und Reitl (1968) 
Ins.-Diptera 
Kanada La (++ +) Ref. 67 
Kanada La (+++) Ref. 67 
Indien La (+++) Ra o und Man j u n a t h (1966) 
Indien La (+++) R a o und M a n j u n a t h (1966) 
Ins.-Hymenoptera 
Kanada La (++ +) Ref. 57; Webster und Bronskill (1968) 
lns.-Isoptera 
Indien 
Ins.-Lepidoptera 
Indien 
Kanada 
Indien 
Indien 
Indien 
Kanada 
Kanada 
Australien 
Kanada 
Indien 
USA 
Kanada 
Kanada 
Tndien 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
La 
(++ +) Rao und Manjunath (1966) 
(++ +) Rao und Manjunath (1966) 
(+++) 
(+++) 
(+ ++) 
(+ + +) 
(+ + +) 
(+++) 
(+ + +) 
(+ + +) 
(+ + +) 
+ + + 
(+++) 
(+++) 
Jaques (1967) 
Rao undManjunath (1966);Ref. 67 
Rao und Manjunath (1966); Ref. 67 
Rao undManjunath (1966);Ref.67 
Jaques (1967); Ref. 67 
Jaques (1967); Ref. 67 
Reed und Carne (1967) 
Jaques (1967); Jaques, Stultz und 
Huston (1968) 
Rao und Manjunath (1966); Ref. 67 
Tanada und Reiner (1960) 
Jaques (1967) 
Ref. 67; Rao und Manjunath (1966) 
+++ Rao und Manjunath (1966) Indien 
Indien 
La 
La (+++) Anonymus 1966;Rao undManjunath 
(1966) 
Ins.-Orthopteroidea 
Indien La (+++) Rao und Manjunath (1966) 
Ny 
Ins. -Rhynchota 
Indien Ny (+++) Rao und Manjunath (1966) 
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zu beobachten (Po in a r und Hi ms wo r t h, 1967). 
Bei Pristiphora-erichsonii-Larven (Hym.-Tenthredinid.) 
fand B r o n s k i 11 (in W e b s t e r und B r o n s k i 11 , 
1968) jedoch eingekapselte L3 von DD-136 im Hämozöl 
und tote im Darminhalt. Hier scheint ein gewisses Aus-
maß von Resistenz vorzuliegen. 
X. Die Wirtsspektren 
Die Tab. 1 des Hauptreferats (Ref. 67, S. 21-26) ver-
zeichnete alle namentlich bekannt gewordenen Arthro-
podenarten, die sich unter den Optimalbedingungen des 
Petrischalentests als empfindlich für DD-136 erwiesen 
hatten. Die Tab. 1 der vorliegenden Zusammenstellung 
ergänzt dies·e Aufzählung. Sie führt auch die Arten an, 
für die Petrischalentests in den entsprechenden Arbei-
ten nicht erwähnt sind, die aber bei anderen Versuchen 
(Laboratorium, Freiland) verwendet wurden und als 
grundsätzlich empfindlich gelten dürfen. Vermerkt 
werden schließlich auch Befunde, die schon bekannt, 
nun aber auch aus anderen Ländern gemeldet sind. 
Zu den 104 Wirtsarten der Tab. 1, Ref. 67, kommen 
hier weitere 16. Darüber hinaus führt die Literatur 
Artengruppen unter Gattungs- und Familiennamen an 
(Systena spp., Col.; Tephritidae spp., Dipl.; Aphididae 
spp., Rhynch.-Homopt.), und schließlich nennt sie auch 
nur Vulgärnamen (Termiten = Isoptera; armyworms, 
cabbage worms, cutworms, sugarcane borers = Lepi-
doptera; crickets and grashoppers = Orthopteroidea). 
Das Wirtsspektrum dürfte sich mit diesen über die 
namentlich genannten Arten hinaus stark erweitern. 
Laboratoriumsversuche an der Pflanze oder mit Erde 
als Substrat brachten auch in den neu vorgelegten 
Befunden nicht mehr gleich gute Ergebnisse wie die 
Petrischalentests: Tab. 2 (Ergänzung zu Tab. 2; Ref. 67). 
Engerlinge (Othnonius batesi, Sericesthis geminata; 
Col.-Melolonthid.) ließen sich in kleinen Zuchtgefäßen 
mit infizierter Erde fast vollständig abtöten, Larven 
des Süßkartoffelkäfers (Diabrotica balteata, Col.-Chry-
somelid.) auch, Drahtwürmer (Conoderus falli, Col.-
Elaterid.) schlechter. Die tags im Boden ruhende, nachts 
an der Oberfläche fressende Wurzelbohrerraupe (Onco-
pera fasciculata, Lep.-Hepialid.) wurde nur infiziert, 
wenn das Futter mit Nematoden imprägniert war. Als 
Suspension auf die Erde gebracht, blieb DD-136 gegen 
die Raupen in der Erde darunter wirkungslos. Raupen 
der Artischockenmotte (Platyptilia ·carduidactyla, Lep.-
Pterophorid.) wurden frei auf Blättern abgetötet, einge-
bohrt in die Artischockenböden dagegen nicht mehr. 
Bei Raupen des Reisstengelbohrers (Tryporyza incertu-
Jas, Lep.-Pyralidid.) in den Stengeln wird hingegen 
wieder von gutem Erfolg berichtet. Frei auf Blättern 
fressende Apfelschädlinge wurden von DD-136 recht 
gut infiziert (maximaLe Dosis, Tab. 2): Alsophila pome-
taria (Lep.-Geometrid.), Hyphantria cunea (Lep.-Arcti-
id.) und Malacosoma americanum (Lep.-Lasiocampid.). 
Bei Pseudexentera mali (Lep.-Olethreutid.) waren jün-
gere Larven empfindlicher als ältere. Zu Frostspanner-
raupen (Operophthera brumata, Lep.-Geometrid.) in 
den Knospenbüscheln drangen die Nematoden kaum 
vor, frei auf Blättern fressende wurden dagegen gut 
infiziert. 
Der entscheidend begrenzende Faktor bei allen Ver-
suchen mit DD-136 schien allein deren extreme Ab-
hängigkeit von einem ausreichend beständigen Wasser-
film auf den behandelten Pflanzen zu sein. Einen 
solchen zu erreichen und zu ·erhalten, bemühte man sich 
stets schon unter Laboratoriumsbedingungen, z.B. durch 
Verwendung verdunstungshemmender Zusätze, bisher 
jedoch vergeblich (Ref. 67). 
Hier eröffnen neue Präparate Erfolgsaussichten. Ent-
sprechende Hinweise erhielten W e b s t e r und 
Br o n s k i 11 (1968) aus der Praxis kanadischer Forst-
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feuerbekämpfung. Diese benötigt Spritzwasserhilfs-
stoffe, die nicht phytotoxisch sein dürfen und minde~ 
stens 22 °/o Feuchtigkeit für einige Stunden auf den 
Pflanzen halten müssen, um deren Entflammen zu ver-
hindern. Ein solcher Stoff war „ G e 1 g a r d M " (Dow 
Chemical of Canada). ein „water thickener". Mit 0,130/o 
erhöhte er die Viskosität des Wassers noch nicht über 
die Verspritzbarkeit hinaus, war nicht phytotoxisch 
und schädigte innerhalb v.on 48 Stunden auch DD-136 
nicht. Ein vorteilhafter weiterer Zusatz war „ F o 1 i-
c o t e 3 5 1 " (Sun Oil Co., Ltd., Toronto, Canada) 
(0,2 0/o). einAustrocknungsschutz für Forstjungpflanzen. 
Das Netzmittel ( .. surfactant") .. Ar 1 a t o n e T" (0,1 0/o) 
(Atlas Chemical Industries, Canada) schließlich sicherte 
die gleichmäßige Ausbreitung der Nematodensuspen-
sion samt Hilfsstoffen auf allen Teilen der Pflanze. 
Diese G AF - Kombination (Gelgard-Arlatone-Folicote) 
schädigte die_ Nematoden nicht und hielt den Spritz-
belag unter Insektariumsbedingungen etwas über eine 
Stunde lang naß, länger als alle bisher erprobten 
Hilfsstoffe. GA F zur Nema-Suspension bewirkte 
77-90 0/o Mortalität von Lärchenblattwespenlarven (Pri-
stiphora erichsonii) durch DD-136 ge.genüber nur 24 0/o 
durch die Suspension ohne Zusatz. Die unter den Opti-
malbedingungen des Laboratoriums zu erwartende 
1000/oige Mortalität wurde nicht erreicht. Möglicher-
weise spielte bei der unvollständigen Infektion der 
Larven deren Abwehrreaktion mit (s.o., Abschn. VI). 
XI. Ergebnisse und Probleme der Freilandanwendung 
von N. carpocapsae Weiser, ,,strain DD-136" 
Alle neu vorliegenden und in Tab. 3 (als Ergänzung 
zu Tab. 3, Ref. 67) zusammengefaßten Ergebnisse von 
Freilandversuchen stellen auch im besten Falle nur eine 
merkliche Reduktion der Wirtsdichte dar. Dies gilt z. B. 
für die Abtötung der Raupen von Operophthera bru-
mata und Pseudexentera mali in ihren Kokons im · Bo-
den. Die Originaltabellen ·allerdings führen die Nema-
todenwirkung nur unter „Sonstige Ursachen" (0 = 
other causes) gegenüber Parasiten und Pilzen auf. Es 
wird lediglich unterstellt, daß DD-136 bei „sonstigen 
Ursachen" wesentlich beteiligt war (Ja q u es, 1967; 
Ja q u es, St u 1 t z und H u s t o n, 1968) . In allen hier 
ausgewerteten Arbeiten gelang der Nema-Nachweis 
bei toten Versuchstieren überhaupt nur in einem klei-
nen Teil der Fälle ( J a q u e s : nur in Laboratoriums-
versuchen; briefl. Mitt.). In den übrigen mußte die 
Reduktion der Wirtsdichte, verglichen mit „Unbehan· 
del t", als Nachweis der N ema-Wir kung gelten. Infi-
zierte Insektenlarven zersetzen sich offenkundig sehr 
rasch und sind unauffindbar. 
Bei dem Blattkäfer Diabrotica balteata drückte sich 
die direkt ermittelte Mortalität durch DD-136 (67-76 0/o) 
auch in dem Rückgang der Fraßschäden an beiden Süß-
kartoffelsorten aus. Die Schadprozente an den Knollen 
waren: DD-136: Unbehandelt, 25,5 0/o gegen 52,2 0/o bzw. 
15,0 0/o gegen 28,5 0/o (Cr e i g h t o n, Cut h b er t und 
R e i d, 1968). 
Pflanzenschäden hat die Nematode sonst aber nur in· 
wenigen Fällen unter die Schadensschwelle herabge-
drückt. Dies wird z. B. bei Cr e i g h t o n, Cut h b er t 
und Re i d nicht ausgesprochen, doch sind 65-67 0/o 
durch alle Insektenlarven zusammen geschädigte 
Knollen gegen 84-90 0/o bei „ Unbehandelt" sicher weit 
mehr, als der Markt toleriert. Larven von Platyptilia 
carduidactyla werden in den Artischockenböden von 
DD-136 nicht erreicht (Ta n ad a und Reiner, 1960) . 
Ganz sicher mindert es den Wert des Marktgutes er-
heblich, wenn auch nur wenige Raupen je Artischocke 
die Behandlung überlebt haben. 
Bei Engerlingen (Australien) war die Abtötung durch 
DD-136 ungenügend. Zwar erreichte sie im Freiland 
Tabelle 2. Empfindlichkeit von Insektenarten für Neoaplectana carpocapsae Weiser, .,strain DD-136" im Laboratoriums-
versuch an der Wirtspflanze oder im Substrat (Ergänzung zu Tab. 2, Ref. 67. Dosis in Nema./ml Suspension. Mortalität in °/o 
oder in allg. Angaben gemäß Original; r. F. = relative Feuchtigkeit) 
Pflanze Wirts- Applikation der Berner-Art (Familie) (Land) oder 
stadium Nema.- Dosis Mortalität kungen Autor(en) Substrat Suspension 
Othnonius batesi Erde mit Ol!iff; Sericesthis Gras und nahezu lüC "/ o Reed und geminata Boisduval Wurzeln La Zusatz zur Erde nicht genannt innerhalb von - Ca rn e (1967) (Col.-Melolonthid.) in Dosen 7 Tagen (Australien) 
Zusatz zur Erde 
Oncopera fasciculata 
Kartoffelstücke höher geringer (Walker) Reed und 
(Lep.-Hepialid.) Erde La in Nema.- ---als------als--- s. Text Carne (1967) 
(Australien) Suspension geringer höher 
" getaucht 
Nema) lOOO ml 
Conoderus falli Lane Erde mit La 2500 00/o (Col.-Elaterid.) (USA) 2,5°/o Was- 5000 30/o Creighton, 
ser. Weizen- Aufgießen auf 10000 590/o Cuthbert 
oder Mais- die Erde in den - und Reitl Nema./1000 ml 
Diabrotica balteata körner als Zuchtdosen (1968) 
Le Conte (Col. - Futter La 250 21 0/o 2500 920/o Chrysomelid.) (USA) 25000 1000/o 
Tauchen der Tote mit 
.,konzentriert" 2 La von 28 tot Nema-Blätter Nachweis 
Spritzung nach 
Einbohren der kein Nema-
Platyptilia carduidac- Artischok- L. La: einzelne Nachweis Tanada und 
tyla (Riley) {Lep.- kenblätter bis Auf sprühen Tote Reiner (1960) 
Pterophorid.) (USA) und-böden L4 auf die 100-155-500 Spritzung vor Artischocken- Nema./ml Einbohren der In Unbehan-
· böden La:Behandelt delt 1 tote 
u.unbehandelt La mit 
gleiche Nema-
Mortalität Nachweis 
Alsophila pometaria Apfel- Spritzen oder Nema./ml 80/o (Harris) (Lep.- triebe L4 Tauchen 5,4 bis 540 92 0/o Geometrid.) (Kanada) 
Hyphantria cunea Apfel- Spritzen oder Nema./ml 40/o (Drury) (Lep.-Arcliid .) triebe La Tauchen 9,4 bis 4700 980/o (Kanada) 
Malacosoma ameri-
canum (Fabr.) Apfel-
La Spritzen oder Nema./ml 15 °/o (Lep.-Lasiocampid.) triebe Tauchen 10,6 bis 1060 84 0/o 
(Kanada) Mortalität in 
Pseudoxentera mali Unbehandelt 
(Freeman) Apfel- L2 Spritzen oder Nema./ml überall L2 : 1720 890/o 0-4 0/o Lep.-Olethreutid.) triebe L4 Tauchen L4 : 3500 580/o Jaques (Kanada) Je Test (1967) 
Nema./ml und Dosis Spritzen oder L3 : 7500 990/o 50-75 Tauchen L4 : 7300 960/o Larven 
Apfel- Knospen L2 : 8600 230/o 
Operophthera brumata triebe mit L. behand. 
(L.) (Lep.-Geometrid.) Knospen bis Blätter behand. L2 : 7500 990/o (Kanada) oder L4 naß 
Blättern Blätter behand. 
naß L4 : 7300 980/o 
Blätter behand. L4 : 7300 980/o trocken 
Tryporyza incertulas getopfte La Rao und 
(Walker) (Lep.- Reis- einge- (Spritzen) ungenannt .,Abtötung" Manjunath 
Pyralidid.) (Indien) pflanzen bohrt (1966) 
Pristiphora erichsonii Lärchen- La 2500 Nema./ml Labor: 21 ° C, Webster und (Hartig) Spritzen oder ohne Zusatz: 240/o 500/o r. F.; (Hym.-Tenthredinid.) zweige bis Tauchen mit Zusatz: 77-900/o Luftwechsel Bronskill 
(Kanada) (3 Larix spp.) Ls (s. Text!) 7,8 m3/Min. (1968) 
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bei Sericesthis geminata maximal 65 0/o, doch betrug 
die natürliche Mortalität (überwiegend durch Vögel) 
bereits 41 0/o. Othnonius batesi erlag nur zu 30 0/o, 
selbst wenn die Erde der Versuchsparzellen mit der 
Nema-Suspension durchmischt worden war. 
Beschatten der Freilandparzellen, also Verzögerung 
der Verdunstung, konnte gelegentlich die Wirksamkeit 
der Nematoden merklich erhöhen (getestet an Diabro-
tica balteata-La; Cr e i g h t o n, Cut h b er t und 
Re i d, 1968). Spritzung am Abend (zur Ausnutzung 
der nachts hohen Luftfeuchtigkeit) hingegen brachte 
keine Vorteile gegenüber der Ausbringung einer 
Nema-Suspension am Morgen (Ja q u e s, 1967). Auf 
gespritzten, im Laboratorium (21 ° C, 45 0/o r. F.) frei 
ausgelegten Apfelblättern stieg die Mortalität der 
DD-136-L3 von O 0/o zu Versuchsbeginn bereits auf 42 0/o 
nach 75 ·Minuten und auf 99 0/o nach 5 Stunden. Auf die 
behandelten Blätter gesetzte Raupen (Hyphantria 
cunea) starben zu Beginn fast vollständig (99 0/o). nach 
75 Minuten noch zu 40 °/o und nach 5 Stunden nur zu 
40/o ab (Jaques, 1967). 
XII. Schlußbetrachtung 
Vor- und Nachteile von DD-136 für seine Verwend-
barkeit als Insektenparasit stellte das Ref. 67 zum 
Schluß zusammen. Sein Gesamturteil war, wenn auch 
vorsichtig formuliert, positiv. Der gleichen Ansicht 
waren, bis in jüngste Zeit, zahlreiche Versuchsansteller, 
vornehmlich, solange sie Versuche mit DD-136 erst 
planten oder empfahlen. Ein uneingeschränkt positiver 
Gesamteindruck ist nicht mehr aufrechtzuerhalten. 
.,Bright chances" (Indien, Reisschädlinge: An o n y -
mus, 1966; Rao und Manjunath, 1966) für 
DD-136 sind ein Optimismus, den die jetzt vorliegen-
den Gesamterfahrungen nur stark zu dämpfen ver-
mögen. Auch Li p a (1968) scheint noch gute Aussich-
ten zu erblicken. Der Populäraufsatz aus den USA 
(Anonymus, 1967) dürfte ebenfalls die praktischen 
Möglichkeiten von DD-136 überbewerten. 
Der hohen Empfindlichkeit von DD-136 gegen Aus-
trocknung wurde in allen Versuchen Rechnung getra-
gen. Die Erfolge waren uneinheitlich und nicht allge-
mein verläßlich. Es müssen also noch weitere Faktoren 
die Wirksamkeit der Nematode beeinflussen. 
Hier geben die Untersuchungen von R e e d und 
Ca r n e (1967) wichtige Hinweise. Engerlinge (Othno-
nius batesi, Sericesthis geminata) und Wurzelbohrer- · 
raupen (Oncopera fasciculata) wurden in Kleingefäßen 
gut, in Freilandparzellen kaum befallen (vgl. Tab. 1-3). 
Im Freiland waren die ein- oder aufgebrachten Nema-
toden nach kurzer Zeit auf der Erdoberfläche zu be-
Tabelle 3. Freilandversuche mit Neoaplectana carpocapsae Weiser, ,,strain DD-136" (Ergänzung zu Tab. 3, Ref. 67. Dosis in 
Nema. je ml Suspension, je Pflanze oder je Einheit der Bodenoberfläche) 
Applika- Mortalität 
Wirtsart (Familie) Pflanze Wirts- tio·n der 
(Land) Jahr oder Stadium Nema.- Dosis 
1 
Bemerkungen 
1 
Autor(en) 
Substrat Suspen- DD-136 Unbe-
sion handelt 
Sericesthis geminata 376 000 Nema/m' 33 °/o 
Boisduval (Col.-Melo- (1966) Erde La Gießen 41 °/o 
lonthid.) (Australien) 753 000 Nema/m' 65 0/o Reed und 
Othnonius batesi Gießen 13 °/o 
1 
Ca rn e (1967) 
Olliff (Col.-Melolon- (1966) Erde La nicht genannt 50/o 
lhid.) (Australien) Mischen 300/o 
Diabrotica balteata Erde mit La, spä- Auf- 40276 Nema/m2 540/o signi- Behandlung Le Conte (Col.-Chry- 1964 Mais- ter Eier 
sprühen fikant 4mal wieder-somelid.) (USA) körnern zugesetzt 80553 Nema/m2 67-76 0/o geringer holt 
Chaetocnema confinis Geschädigte Crotch; Diabrotica Knollen Schäden balteata Le Conte; Süßkar- 13 950 Nema/m2 durch alle Creigh ton, Syslena spp. (Col. -
67-74 0/o 1 
Ins.-Arten 
Chrysomelid.); Cono- 1965 toffeln La Auf- Cuthbert (2 Sor- sprühen zusammen und Reitl derus falli Lane (Col .- ' an allen 
Elalerid .); Pleclris ten) 84-900/o Knollen (1968) 
aliena Chapin (Col .- 26 900 Nema/m2 65-67 0/o beider Sorten 
Melolontid.) (USA) 
Nach 7 Tagen Spritzung 
1966 Apfel La Spritzen 2500 Nema/ml 770/o 
1 
650/o 
morgens und Jaques 
abends ohne (1967) 
Operophthera bru- Unterschied 
mata (L.) (Lep.-Geo- 34 000-160 000 
1 
melrid.) (Kanada) 1966 Nemas in Nur als Tote 
bis Erde Lain Auf- 500 ml Wasser 880/o 640/o insgesamt ge-Kokons sprühen 
1 
1967 auf 900 cm2 zählt; Nema Jaques, Erde nicht geson- Stul tz und 
34000-160000 
dert gezählt, Huston 
Nach Monaten da nur in (1968) Pseudexentera mali 1966 Nemas in 
1,5 : 57 0/ol 
wenigen (Freeman) (Lep.- bis Erde La in Auf- 500 ml Wasser 18 0/o Kokons sprühen Fällen nach-Olethreutid.) (Kanada) 1967 auf 900 cm2 4,5: 780/o 31 0/o zuweisen 
Erde 11,0: 11 °/ol 80/o 
Platyptilia carduidac- 1959 L2 
Nema/Arti- Eingebohrte Tanada und tyla (Riley) (Lep.- Arti- Auf- schocke La werden 
Pterophorid.) bis schocken bis tropfen 2000 7,4-18,4 0/o 4,8-16,5°/o nicht von Reiner 
(USA: Kalifornien) 1960 L4 4000 23,3 °/o 
1 
1,7 0/o Nemas infi- (1960) 
ziert 
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obachten. Sie hatten hier, gegenüber den abgeschlosse-
nen Versuchsdosen, allseitig freie Bewegungsmöglich-
keit gehabt. 
Im Substrat bewegen sich die Dauerlarven ähnlich wie 
Spannerraupen (Lep.-Geometrid.), wobei das Hinterende des 
Wurmes der Unterlage durch Adhäsion anhaftet und das 
Vorderende den nächsten Substratbrocken zu erreichen ver-
sucht (,,bridging"). Auf Oberflächen springen die Nematoden 
(,,leaping"): Das Hinterende haftet an der Unterlage, der aus-
gestreckte Wurmkörpe_r wird zurückgebogen, bis sein Vor-
derende den distalen Teil berührt und hier, wieder durch 
Adhäsion (mittels eines Wasser- [oder Sekret-?]tröpfchens) 
festhaftet . Aus dieser Schleifenstellung heraus wird dann 
der Vorderkörper plötzlich wieder hochgeschnellt und der 
Wurm dadurch nach schräg vorne gerissen. Die Sprungdistanz 
kann bis zu 10 mm betragen (Re e d und W a 11 a c e, 1965; 
zit. in Ref. 67). Diese Bewegungsweise kennzeichnet DD-136 
als an Oberflächen angepaßte Tiere. Hier zeigen sie auch das 
,,Winken": sie stehen aufrecht und bewegen den Vorderkör-
per sehr lebhaft hin und her. Dies wurde schon von B o -
v i e n (1937) bei Dungkäfernematoden beschrieben und als 
Form der Wirtssuche dieser Arten gedeutet. 
Wurzelbohrerraupen (Oncopera fasciculata) infizier-
ten sich in nematodenhaltiger Erde nicht oder nur 
wenig, in Erde mit nema-imprägniertem Futter dagegen 
gut (Tab. 2). Die Dauerlarven müssen also gefressen 
werden (vgl. Abschn. III) . Aktiv suchen sie weniger 
den Wirt als jeweils eine freie Oberfläche auf. Mit 
dem Wirt in Kontakt geratene Nematoden sammeln 
sich, an fünf 0.-fo.sciculata-Larven ausgezählt, zu 65 0/o 
an herausragenden Chitinelementen des Thorax (Bor-
sten, Extremitäten u . ä.). Nur 16 0/o fanden sich am Kopf 
und 19 0/o im Abdominalbereich (n = 7080 DD-136-L3). 
Am Kopf der Wirtslarve sitzende Nematoden suchten 
deren Mundöffnung nicht aktiv auf und wanderten 
nicht von selbst in den Darmtrakt ein. Aufgenommen 
wurden nur die zufällig im Mandibularbereich befind-
lichen Tiere. Schließlich wiesen R e e d und C a r n e 
nach, daß die Freilandtemperaturen am jeweiligen Auf-
enthaltsort der Raupen (tags in, nachts auf der Erde) 
näher an der unteren Aktivitätsgrenze für DD-136 als 
in deren Optimaibereich lagen. Dies verschlechterte die 
Aussichten für eine Wirtsinfektion weiter. 
Am Versagen der Nematoden bei erdbewohnenden 
Insektenlarven im Freiland waren Infektionsweise, 
Verhalten, Temperaturansprüche und auch Feuchtig-
keitsbedarf der Parasiten ursächlich beteiligt. Alle diese 
Faktoren zusammen werden in jedem Falle wichtig 
sein. Welcher beim einzelnen Wirt im Vordergrund 
steht, läßt sich nach den vorstehend referierten Befun-
den im voraus abschätzen. Die Feuchtigkeitsansprüche 
von DD-136 bleiben überall Grundbedingung. Hier 
können die neuen Hilfsstoffe zur Verdunstungsverzöge-
rung Bedeutung gewinnen. Ihre Freilanderpobung 
jedoch steht noch aus (und ist seitens Webst er und 
Br o n s k i 11 in absehbarer Zeit nicht möglich: briefl. 
Mitt. von Frau J. F. Br o n s k i 11 an den Verf.). 
XIII. Zusammenfassung 
Als Ergänzung des im Juni 1967 abgeschlossenen 
Literaturreferats über Neoaplectana carpocapsae Wei-
ser und DD-136 wird hier über die noch nicht berück-
sichtigten und die seitdem neu erschienenen Veröffent-
lichungen, jedoch nur über DD-136, berichtet. 
Nach Morphologie, Physiologie und reziproker 
Kreuzbarkeit sind es Stämme der gleichen Art: Neo-
aplectana carpocapsae Weiser, ,,strain Czechoslova-
kia" und N. c. ,,strain DD-136". Normale und infektions-
fähige (Dauerlarven) L3 unterscheiden sich anatomisch, 
entsprechend ihrer Lebensweise, erheblich. 
Die Dauerlarven werden mit der Nahrung des Wirts 
aufgenommen. Aktive Infektion dürfte selten sein. Das 
Begleitbakterium, Achromobacter nematophilus Poinar 
et Thomas, wird nur durch den Nematoden in das 
Wirtshämozöl gebracht. Oral eingeführt ist es wir-
kungslos. Der zur Entwicklung von DD-136 erforder-
liche Bedarf an Sterolen wird vom Wirt, nicht vom 
Bakterium geliefert. Bei Larven der Lärchenblattwespe, 
Pristiphora erichsonii, wurden Abwehrreaktionen be-
obachtet. 
Das Wirtsspektrum nach Petrischalentests hat sich 
von 104 auf 120 namentlich genannte Arthropodenarten 
erweitert. Mit den nur durch Gruppen- und Vulgär-
namen gekennzeichneten Wirten sind es erheblich 
mehr. In Laboratoriumsversuchen an Pflanzen oder in 
Erde war die Infektion durch DD-136 weit weniger 
sicher. Im Freilandversuch schränkte sich die Brauch-
barkeit des Parasiten noch mehr ein. Hier traten Ver-
sager vor allem bei Insektenstadien in Erde und in 
Pflanzenteilen ein. 
Ausreichende Feuchtigkeit galt als alleinige Voraus-
setzung für Aktivität und Infektionsbereitschaft von 
DD-136. Bisher erprobte Hilfsstoffe zur Verdunstungs-
verzögerung wäßriger Nema-Suspensionen waren wir-
kungslos. Neue Aussichten eröffnen einige, vorerst 
jedoch nur im Laboratorium erprobte Präparate. 
Feuchtigkeit ist zwar Grundbedingung, jedoch nicht 
alleinige Ursache für Gelingen oder Versagen einer 
Infektion durch DD-136. Die Nematoden suchen aktiv 
nicht die Feuchtigkeit, sondern Oberflächen auf. Außer-
dem wirken weitere Faktoren, wie Temperatur, Ver-
haltensweise und Infektionsart, mit. 
Summary 
In addition to a preceding review about Neoaplectana car-
pocapsae Weiser . and DD-136, the present paper refers to re-
sults of publications on DD-136 since June, 1967. 
According to morphology, physiology, and to their in-
breeding, both nematodes are strains of the same species: 
Neoaplectana carpocapsae Weiser, "strain Czechoslovakia" 
and N. c., "strain DD-136", The anatomy of normal and in-
fective third-stage larvae differs considerably, as weil as 
their biology. 
The infective larvae are ingested by the host with its 
food. Active infestation seems to be rare. The associated 
bacterium, Achromobacter nematophilus Poinar et Thomas, 
is introduced into the hemocoel of the insect only by the 
nematode. Ingested it is ineffective. Sterol requirements of 
the nemas are derived only from the host, not from the 
bacterium. In larvae of the larch sawfly, Pristiphora erich-
sonii, there was a certain amount of defense reactions. 
The host range, according to petri disk tests, increased 
from 104 to 120 species, defined by species names. Including 
those mentioned only by common names of groups, the !ist 
is far bigger. In laboratory trials with insects on plants or 
in soil, the effects of DD-136 were less reliable, and still 
worse in field tests. 
Activity and infectivity of DD-136 on or in the treated 
material depend primarily on water. To prevent its quick 
evaporation, some newly detected additives (water thick-
ener, surfactant) may help. So far they were only tested 
in the laboratory where they reduced evaporation markedly, 
without toxicity for DD-136. 
Humidity is the necessary but not single requisit for suc-
cess in DD-136 tests. It was shown that the nematodes move 
actively to surfaces, and not to the hosts. In contact with 
these, they prefer projecting elements of the integument like 
extremities or bristles. Infection occurs only by ingestion 
of the worms together with the food of the host. Moreover, 
temperature and ecological conditions of the host's environ-
ment may play a role, too. 
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2. Arbeitstagung der Sachbearbeiter 
für nichtparasitäre Pflanzenkrankheiten 
Die 2. Arbeitstagung der Sachbearbeiter für nichtparasi-
täre Pflanzenkrankheiten bei den Pflanzenschutzämtern der 
Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins fand am 3. 
und 4. Dezember 1968 in Bernkastel-Kues statt. An ihr nah-
men 25 Vertreter der Pflanzenschutzämter, der Biologischen 
Bundesanstalt und interessierter Einrichtungen teil. Uber 40 
vornehmlich von den Pflanzenschutzämtern angemeldete Fra-
gen und Probleme, die bei der Arbeit des Beraters im Pflan-
zenschutzdienst auftreten, wurden diskutiert. Wenn es auch 
nicht in jedem Falle möglich war, die Ursache für geschil-
derte nichtparasitäre Pflanzenkrankheiten bei landwirtschaft-
lichen und gärtnerischen Kulturpflanzen zu klären, so haben· 
die umfassenden Diskussionen den Teilnehmern doch frucht-
bare Anregungen für ihre weitere Beratungs- und For-
schungstätigkeit gegeben. 
Nach einem Einführungsreferat über Möglichkeiten der 
Diagnose von Immissionsschäden wurde u. a . über Schäden 
an Tomaten durch Smog, die durch kupferhaltige Spritzmit-
tel verstärkt wurden, über Schäden an gärtnerischen und 
landwirtschaftlichen Kulturen durch Flußsäure und über 
Schäden an Straßenbäumen durch Erdgas und Standortfak-
toren (Kraftfahrzeugabgase, Trockenheit, Nährstoffmangel, 
Zink- und Bleiüberschuß im Boden) gesprochen. Ein w eiterer 
Themenkreis beschäftigte sich mit Schäden an Unterglas-
kulturen durch trocknenden Gewächshauskitt, durch frische 
Farbanstriche und durch Gießwasser mit relativ hohen Salz-
gehalten. Mehrere Punkte zeigten, daß die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln zu Schäden an Pflanzen führen kann, 
wenn sie nicht in den für die jeweilige Kultur vorgeschrie-
benen · Konzentrationen unter Berücksichtigung aller Vor-
sichtsmaßnahmen eingesetzt werden. Zu diesen letztlich vom 
Menschen durch seine Maßnahmen verursachten Schäden 
gehören heute in zunehmendem Maße auch Ernährungsstö-
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rungen an Pflanzen, die früher nur als „bodeneigen" ange-
sehen wurden. Die sprunghafte Steigerung der NPK-Dün-
gung hat Probleme aufgeworfen, die es früher in dieser 
Form nicht gab. Einige lassen sich mit großer Wahrschein-
lichkeit auf einen relativen Calciummangel, durch Uberschuß 
der Hauptnährstoffe verursacht, zurückführen (z.B. die Stiel-
lähme bei der Weintraube, Herzblattnekrosen bei Sellerie, 
.,Tabakkrankheit" bei Weißkohl, .. Randen" bei Kopfsalat, 
Blütenendfäule bei Tomaten, Stippigkeit beim Apfel). Bei 
der Ausprägung der Krankheitsbilder wirken in unterschied-
lichem Ausmaße · Sorteneigenschaften, Kulturmaßnahmen, 
Klima- und Bodenfaktoren mit. Eine ausführlichere Darstel-
lung der diskutierten Fragen soll in Kürze an anderer Stelle 
erfolgen. Für Interessenten stehen noch einige Exemplare 
des Sitzungsprotokolls im Institut für nichtparasitäre Pflan-
zenkrankheiten der Biologischen Bundesanstalt zur Ver-
fügung. A. Kloke (Berlin-Dahlem) 
DK 634.11:546.175 
Der Nitratgehalt von Apfelfrüchten 
Zur Bekämpfung der Stippigkeit des Apfels wird im Obst-
bau in zunehmendem Maße mit Calciumchlorid und Calcium-
nitrat gespritzt. Auf die mögliche Gefahr, daß bei der Ver-
wendung von Calciumnitrat größere Nitratrückstände in den 
Früchten auftreten könnten, hat u . a. T e p e (1965) hinge-
wiesen. 
Zur Prüfung dieser Frage wurden vom Institut für nicht-
parasitäre Pflanzenkrankheiten der Biologischen Bundes-
anstalt in Berlin-Dahlem Fleisch und Schale der Apfelsorten 
'Cox· 'Orangenrenette', 'Goldparmäne' und 'Golden Deli-
cious' auf Nitrat analysiert. Die Apfel stellte das Pflanzen-
schutzamt Bad Godesberg aus Versuchen der Obstbauver-
suchsanstalt der Landwirtsd1aftskammer Rheinland in Au-
weiler, Bez. Köln, zur Verfügung. Die Apfel wurden nach 
